
Lokales DIENSTAG
8. DEZEMBER 2020LN3

Muss es immer „Last Christmas“ sein?
Heute öffnen wir im NW-Adventskalender das Türchen zum Studio von Radio Herford, wo Chefredakteur

Carsten Dehne einen Einblick in eine Zeit mit besonderer Musikauswahl gibt.
Gerald Dunkel

¥ Löhne. Erst
leuchten die
Lichterketten in
den Fußgänger-
zonen und spä-
testens wenn
George Mi-
chaelund AndrewRidgeley,die
zusammen das britische Pop-
Duo „Wham!“ bildeten, ihr
„Last Christmas“ trällern, be-
deutet das für viele Men-
schen: „Jetzt wird’s Weihnach-
ten“. So verhasst dieser Song
bei vielen auch sein mag, ist
er dennoch auch bei Radio-
sendern der Inbegriff des
Weihnachtspopsongs. Carsten
Dehne, der Chefredakteur von
Radio Herford, öffnet für die
NW-Leser heute im Advents-
kalender die imaginäre Stu-
diotür und gibt einen Ein-
blick in die Musikauswahl in
der Weihnachtszeit.

Es gibt eine Menge Weih-
nachtssongs. Mehr als 400 so-
gar. Etwa 40 bis 50 davon wer-
den auch im Radio gespielt.
Aber was hat „Last Christ-
mas“, was andere nicht in dem
Maße haben? Carsten Dehne
findet Gründe: „Tja, es ist eben
so: kaum ein anderer Weih-
nachtssong kommt mit einem
derartigen Gute-Laune-Pop
um die Ecke. Wenn wir das in
Vor-Corona-Zeiten auf Fei-
ern oder Weihnachtsmärkten

beobachten, wie sich angetüd-
delte Frauen und Männer mit-
singend tief in die Augen
schauen... – nun ja. Auch die-
ses Jahr wird der Song zum x-
ten Mal in den deutschen
Charts landen – wir sind ja
nicht ganz unschuldig. Aber
nehmen wir mal die andere Sei-
te: Der Text ist genial. Schon
beim zweiten Wort weiß man,
worum es geht. Und das Jahr
für Jahr. Eben immer ein Hin-
weis auf die bevorstehende
Weihnachtszeit – und die ist
für die allermeisten nun mal
eine besonders schöne Zeit.“

Hinter aktuelle Songs
werden
weihnachtliche
Geräusche gemischt

Der Musiklaufplan für die
NRW-Lokalradios, zu denen
auch Radio Herford gehört, be-
ginnt exakt am ersten Advents-
wochenende – keinen Tag eher.
DerPlanwirdzentralausOber-
hausen eingesteuert „und en-
det genau am 2. Weihnachts-
tag um 12 Uhr mittags“, sagt
Dehne, der es für völlig un-
passend halten würde, mit
Weihnachtssongs vor Toten-
sonntag zu beginnen.

Aber wie viel Platz nehmen
die Weihnachtspopsongs im
Programm ein? „Zu Beginn ist
es ein Weihnachtstitel pro

Stunde. Das steigert sich dann,
je näher wir an das Fest rü-
cken. Über die Festtage sind es
dann mehrere Titel pro Stun-
de – teils Weihnachtslieder,
teils winterliche Lieder, teils
moderne Songs, die weih-
nachtlich angehaucht, also mit
diversen Geräuschen wie
Schlittenglöckchen oder ähn-
lichen Hintergrundtönen ab-
gemischt werden“, so der Chef-
redakteur von Radio Herford.

In Sachen Musikgeschmack
sind Radiomoderatoren die
wohl objektivsten Menschen,
die natürlich auch einen eige-
nen Geschmack haben, aber
denen es nicht schwerfallen
darf, den Lautstärkeregler nach
oben zu schieben. „Ach, das
darf es gar nicht geben, das ist
der Job! Losgelöst von Weih-
nachten: Es gibt immer Songs,
die einem nicht gefallen. Das
ist eben persönlicher Ge-
schmack – darüber lässt sich
nicht streiten. Und wenn du
als Moderator einen Song nicht
magst, wird es aber immer Hö-
rerinnen und Hörer geben, für
die das gerade das Lieblings-
lied ist. Also muss es auch so
vermittelt werden“, sagt Cars-
ten Dehne.

Trotz eines zentral einge-
steuerten Musikprogramms
sind auch Wunschtitel mög-
lich, besonders in der Weih-
nachtszeit: „Es gibt Zeiten, in
denen wir Wunschhits als Ak-

tion nutzen. Das machen wir
auch speziell in der Vorweih-
nachtszeit. Viele Menschen
spenden an unsere Aktion
Lichtblicke und wünschen sich
mit der Spende ein ganz be-
stimmtesLied–eineMengeda-
von wird dann im Dezember
auch gespielt“, erklärt Carsten
Dehne, für den der Song „An-
other Christmas Song“ der bri-
tischen Kultrocker Jethro Tull
der absolute Favorit und In-
begriff eines modernen Weih-
nachtssongsist.Dehnesagt:„Es
ist echt ein neumodisches
Weihnachtslied, bei dem ich
feuchte Augen kriege. Das war
früher übrigens nie in unserer
Playlist – ich habe es da dann
aufgenommen und sehr viele
positive Mails bekommen.“

Aber gibt es auch Tabus bei
der Musikauswahl im Winter
oder speziell in der Vorweih-
nachtszeit? „Tabu ist vielleicht
das falsche Wort“, beginnt
Carsten Dehne zu erklären. „Es
werden halt keine Sommer-
hits gespielt – die gibt es aber
auch im Herbst oder Frühling
selten bis gar nicht. Es ist aber
auch ein Irrglaube, dass sich
in einem Formatradio
Moderatoren hinsetzen und
spielen, was sie wollen. Oder,
dass das ein Musikredakteur
bestimmt. Die Hörer bestim-
men es selber.“ Dazu gebe es
Telefonumfragen. „Es ist mir
selber schon passiert, dass ich

da reingerutscht bin. Das fand
ich als Radiomacher dann na-
türlich ziemlich amüsant. In
diesen Umfragen bekommen
die Teilnehmenden Song-
schnipsel vorgespielt und fäl-
len ihr Urteil: Daumen hoch,
mittig oder runter. So läuft es.
Natürlich hängt es auch im-
mer davon ab, welche Schnip-
sel vorgespielt werden. Das er-
gibt sich aus den Charts, aus
gut getesteten Songs der 2000-
er, 90er und 80er sowie auch
– zu diesen Zeiten – aus Weih-
nachtssongs“, gibt der Chef-
redakteur einen Einblick.

Fast 50 Prozent
Einschaltquote

Die Marktforschung belegt
laut Dehne, dass fast die Hälf-
te aller Menschen „im schöns-
ten Kreis der Welt“ Radio Her-
ford höre. „Fast zweieinhalb
Stunden täglich. Die Zahlen
sind seit fünf Jahren ziemlich
konstant. Das macht uns alle
in der Redaktion sehr glück-
lich. Und wir arbeiten täglich
daran, dass es so bleibt“, sagt
Carsten Dehne.

Manchmal, nur so aus Jux,
wird übrigens „Last Christ-
mas“ auch am 24. Juni ge-
spielt, um die Hörer darauf
aufmerksam zu machen, dass
es noch genau sechs Monate
bis Heiligabend sind.

Carsten Dehne, der Chefredakteur von Radio Herford, erklärt die Hintergründe der Musikauswahl zu Weihnachten und warum so manch verhasster Klassiker bei den Men-
schen zur Weihnachtszeit gut ankommt. FOTO: RADIO HERFORD

EinWeihnachtsbaum zum Singen
Am Simeonkindergarten in Gohfeld geht man mit dem Musikverbot äußerst kreativ um.

¥ Löhne. Der Evangelische Si-
meonkindergarten in Gohfeld
lässt sich in der Vorweih-
nachtszeitdas Singen nicht ver-
bieten. Weil aufgrund der ak-
tuellen Hygieneregeln in der
Kindertagesstätte der Evange-
lischen Kirchengemeinde
Gohfeld nicht gesungen wer-
den darf, hat sich Leiterin Tan-
ja Moßwinkel eine besondere
Aktion für die Kinder ausge-
dacht: Auf dem Außengelän-
de steht nun der so genannte
„Weihnachtssingbaum“.

Weil Singen im Morgen-
kreis und im Adventsstünd-
chen gerade in der besinnli-
chen Weihnachtszeit für die
Kinder besonders wichtig ist,
soll das nun am „Weihnachts-

singbaum“ möglich sein, er-
klärt Tanja Moßwinkel: „Das
Singen fehlt uns allen sehr, seit

mehreren Monaten wird –
wenn überhaupt – nur noch
im Außenbereich gesungen.

Ansonsten werden die Lieder
gesummt oder gesprochen.“

Gemeinsam mit den Kin-

dern habe man sich zusam-
mengesetzt und überlegt, wie
und wo in diesem Jahr die
Weihnachtslieder gesungen
werden können. Gemeinsam
mit Kindergartenkind Elias hat
sich Moßwinkel einen Weih-
nachtsbaum bei Blumen Prü-
ße in Gohfeld ausgesucht, der
anschließend von den Kin-
dern und Erziehern mit Lich-
tern geschmückt wurde. Dazu
hatte jede Kindergartengrup-
pe Weihnachtsbaumschmuck
gebastelt.

Jeden Tag werden nun
Weihnachtslieder am Weih-
nachtssingbaum gesungen, der
unter einer Überdachung steht
und den Kindern somit auch
trockene Füße garantiert.

Gemeinsames Singen ist um den „Weihnachtssingbaum“ möglich. Gemeinsam mit den Kindern freuen sich
die Erzieherinnen (v.l.) Carina Schröder, Melanie Barth und Tanja Moßwinkel. FOTO: KIRCHENKREIS VLOTHO

Lions Tombola ist
erfolgreich gestartet

Auch ohne Weihnachtsmärkte ist der Club mit
der ersten Zwischenbilanz sehr zufrieden.

¥ Löhne. Seit mehr als einer
Woche werden die Lose für die
diesjährige Weihnachtstom-
bola des Lions Clubs Löhne
nun schon verkauft – auch oh-
ne die Weihnachtsmärkte, auf
denen das Angebot sonst stets
reißenden Absatz fand. Einen
solchen aber stellt der amtie-
rende Präsident der Löhner
Lions Tim Pühmeier auch so
fest: „Wir erfahren sehr viel
Unterstützung für unsere
Tombola. Dafür sind wir sehr
dankbar“, zieht er eine erste
positive Zwischenbilanz.

„Be-
sonders
hat es
mich und
meine Li-
onsfreunde
gefreut, dass
wir mit unse-
rem Anlie-
gen, Lose der
Weihnachts-
tombola des
Lions Clubs in
den Geschäften
der Löhner
Kaufmannschaft
zu verkaufen, in
vielen Fällen auf
sehr großes Verständnis und
Entgegenkommen gestoßen
sind und wir mit unserer Bitte
dort gewissermaßen offene Tü-
ren eingerannt haben.“

In 34 Verkaufsstellen wer-
den in diesem Jahr die Lose der
Lions-Tombola angeboten.
Zwar läuft der Losverkauf an
den einzelnen Standorten
unterschiedlich, aber in eini-
gen Geschäften war die Nach-
frage nach den Losen in den
vergangenen Tagen so groß,
dass man zeitweise sogar Mü-
he hatte, die Bestände zeitnah
wieder aufzufüllen. „Etwa 1500
Lose haben wir schon ver-
kauft“, so Pühmeier.

Die Löhner Lions danken al-
len Verkaufsteams, die in ihren
Geschäften die Lose für die
Weihnachtstombola verkau-
fen, für ihr Entgegenkommen
und ihr Engagement. Natür-

lich gilt der herzliche Dank
auch allen bisherigen und zu-
künftigen Loskäufern, die auf
diese Weise die lokalen Hilfs-
projekte des Lions Clubs Löh-
ne unterstützen. Tim Pühmei-
er ist zuversichtlich, dass das
angestrebte Verkaufsziel, im
Jahr 2020 etwa 4.000 Lose zu
verkaufen, auch erreicht wer-
den kann. Er erinnert noch ein-
mal daran: „Mit dem Kauf von
Losen unserer Tombola kön-
nen Sie attraktive Preise ge-
winnen und gleichzeitig et-

was Gutes tun.“ Er
appelliert an alle
potentiellen Los-
käufer: „Geben Sie
Ihrem Glück eine
Chance.Bitte, kau-
fen Sie Lose unse-
rer Weihnachts-
tombola und
unterstützen Sie
damit die sozia-
len Projekte des
Lions Clubs
Löhne.“

VERKAUFS-
STELLEN

DER LOSE:
´ Innenstadt/Obernbeck:
Der Brillenmacher ;Buchhand-
lung Dehne; Classictrends Sil-
ke Hohnen; Hair and Fashion
Bernd Ritter; Hambruch, Voss
und Partner; Marktkauf Löh-
ne; Modehaus Schunke; Möh-
le Schlafkultur; Sanitätshaus
Bierbüsse; Volksbank Her-
ford-Mindener Land; Wind-
mann Getränke.
´ Löhne-Mennighüffen: Aes-
culap Apotheke; Aral Tank-
stelle Mennighüffen; Buch-
handlung Dehne; Expert Dö-
ring; Frisuren Abraham; Fründ
Hausgeräte; Oestreich Garten-
bedarf; Laden 153; Niehus –
Optik Uhren-Schmuck; Spar-
kasse Herford; TAO Touch Ge-
sundheits- und Physiothera-
piepraxis; Bioladen Ulenburg
„Fruchtboden“.
´ Zudem in den Bäckereien
Hensel,Krumme,Schmidtund
Simon.
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TuS Gohfeld lädt zur
QR-Code-Familienrallye

Mitten in der Pandemie hat der Verein ein
alternatives Bewegungsangebot entwickelt.

¥ Löhne. Etliche Löhner Kin-
der und Familien vermissen
derzeit Bewegungs- und Sport-
angebote. Mit einer pfiffigen
Idee verschafft der TuS Goh-
feld nun Abhilfe: Er hat zehn
Bewegungsstationen für Fami-
lien mit Kindern im Alter von
drei bis zehn Jahren im Aqua
Magica Park installiert. Ver-
bunden sind diese per QR-
Code.

Mitmachen können alle Fa-
milien. Zeitlich unabhängig
machen sie sich selbstständig
auf die Suche nach den Codes
und lösen witzige Bewegungs-
aufgaben an der jeweiligen Sta-
tion. Zur Teilnahme benötigt
man lediglich ein Handy mit
QR-Code-Scanner und schon

kann es losgehen. „So bringt
der TuS Gohfeld seine jüngsten
Mitglieder und deren Eltern in
Schwung und hält sie weiter fit,
auch ohne das gewohnte Dach
der Turnhalle über dem Kopf“,
heißt es vom Verein.

Die ersten Kinder und El-
tern haben die QR-Code-Fa-
milienrallye bereits erfolgreich
absolviert. Das Vereinsangebot
ist Teil der landesweiten Initia-
tive #trotzdemSPORT, verant-
wortet vom Landessportbund
NRW. Dieter Treichel, Vorsit-
zender des TuS Gohfeld, freut
sich über die Aktion: „Wegen
der Corona-Pandemie können
wir keine Angebote für die Kin-
der und Familien in der Sport-
halle durchführen. Es treten
leider auch Mitglieder aus
unserem Sportverein aus. Mit
der QR-Code-Familienrallye
halten wir eine enge Bindung
zu unseren Kindern und ihren
Familien und sind im Stadtteil
präsent.“

Der TuS Gohfeld hofft, bald
wieder mit den Vereinskindern
Sport machen zu können. Fa-
milien und Kinder, die 2021
beim TuS Gohfeld einsteigen
möchten sind weiterhin will-
kommen und können sich an-
melden. Weitere Informatio-
nen www.tus-gohfeld.de oder
per E-Mail an geschaeftsstel-
le@tus-gohfeld.de.

Der Vorsitzende Dieter Treichel
präsentiert die Codes auf der
Aqua Magica. FOTO: TUS GOHFELD
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